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(54) Dampfbügeleisen mit Vorrichtung zum Einblasen von Luft in die Dampfkammer

(57) Die Erfindung betrifft ein Dampfbügeleisen mit
einer Dampferzeugungseinrichtung zur Einleitung von
Wasser und/oder Dampf in eine beheizbare Dampfkam-
mer (14), mit einer Dampfbügeleisensohle (16) und we-
nigstens einer darin angeordneten und auf ein zu bü-

gelndes Wäschestück gerichteten Öffnung (18) zur
Durchleitung von aus der Dampfkammer (14) strömen-
dem Dampf (40).

Das Dampfbügeleisen weist eine Vorrichtung (22)
zur Einblasung von Luft in die Dampfkammer (14) auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Dampfbügeleisen ge-
mäß der Gattung des unabhängigen Patentanspruchs.
[0002] Ein gattungsgemäßes Dampfbügeleisen ist in
der DE 100 25 233 A1 beschrieben. Das Dampfbügel-
eisen weist eine Verdampfungskammer, ein Dampfab-
lassventil sowie eine Dampfbügeleisensohle auf. In die-
ser ist wenigstens eine auf ein zu bügelndes Wäsche-
stück gerichtete Dampföffnung ausgebildet. Durch das
Dampfablassventil kann im geöffneten Zustand Dampf
aus einer Verdampfungskammer über die zumindest ei-
ne Dampföffnung auf das zu bügelnde Wäschestück ge-
leitet werden.
[0003] Eine Vorrichtung zur Dampferzeugung, die
sich u.a. auch für Dampfbügeleisen eignet, ist weiterhin
aus der EP 0 666 451 A1 bekannt. Diese Vorrichtung
umfasst einen Heizkörper und einen Dampfkammer-
kopf, deren Innenwände eine ringförmige Dampfkam-
mer bilden. Dort ist ein rotierendes Flügelrad angeord-
net, dem über eine Wasserzuleitung Wasser zugeführt
wird. Durch das schnell rotierende Flügelrad wird das
Wasser in winzige Tröpfchen zerstäubt und gelangt an
die heiße Dampfkammerwand, wo die Wassertropfen
verdampfen.
[0004] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, bei einem gattungsgemäßen Dampfbügel-
eisen mehr Dampf zu erzeugen und seine Gleiteigen-
schaften zu verbessern.
[0005] Diese Aufgabe wird mit einem Dampfbügelei-
sen mit den Merkmalen des unabhängigen Patentan-
spruchs dadurch gelöst, dass in einer Dampfkammer
des Dampfbügeleisens eine zusätzliche Vorrichtung zur
Einblasung von Luft vorgesehen ist. Hierzu mündet in
die Dampfkammer vorzugsweise wenigstens eine Luft-
düse, durch die Luft mit einem geringen Überdruck von
bspw. ca. 0,5 bis 1 bar in die Dampfkammer eingeblasen
wird. Durch das Einblasen von Luft in die Dampfkammer
wird die Zerstäubung von darin eingebrachtem Wasser
und/oder Nassdampf verbessert, so dass eine größere
Dampfmenge erzeugt werden kann. Die Dosierungs-
menge kann somit vergrößert werden. Gleichzeitig kann
das Gleiten des Bügeleisens verbessert werden, da
durch die größere um feiner verteilte Dampfmenge das
Gleiten deutlich gleichmäßiger wird, ähnlich wie mit ei-
nem Luftkissen. Zudem tritt der Dampf mit einer höhe-
ren Energie aus der Dampfbügeleisensohle aus und
dringt tiefer in das Gewebe des zu bügelnden Wäsche-
stücks ein, so dass dieses besser aufgelockert wird.
Weiterhin kann bei der Verdampfung eine größere
Oberfläche der Bügeleisensohle verwendet werden, so
dass die Verdampfung insgesamt gleichmäßiger erfolgt.
[0006] Eine besonders vorteilhafte Wirkung wird er-
reicht, wenn die wenigstens eine Luftdüse in Nähe eines
in die Dampfkammer mündenden Eintropfventils zur
Einbringung von Wasser und/oder Nassdampf angeord-
net ist. Vorzugsweise ist die wenigstens eine Luftdüse
auf eine Auslassöffnung des Eintropfventils gerichtet.

Hierdurch erfolgt eine optimale Verteilung des Dampfes
in der Dampfkammer, so dass insgesamt auch eine grö-
ßere Dampfmenge in gleicher Zeit erzeugt werden
kann.
[0007] Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht vor,
dass die Vorrichtung zur Einblasung von Luft einen von
einem kleinen Elektromotor betriebenen Verdichter um-
fasst. Ein vom Elektromotor angetriebenes Verdichter-
rad kann Luft aus der Umgebung ansaugen und sie mit
einem Überdruck von ca. 0,5 bis 1 bar in die Dampfkam-
mer einblasen. Wenn die Luft an irgend einer Stelle in
die Dampfkammer eingeblasen wird, wird dadurch zu-
mindest das Gleiten des Bügeleisens verbessert. Wenn
die Luft jedoch am Auslass des Eintropfventils eingebla-
sen wird, werden deutliche Verbesserungen hinsichtlich
der erzeugten Dampfmenge, der Gleiteigenschaften
des Bügeleisens sowie der erzielbaren Austrittsenergie
des Dampfes erreicht. Beim Anblasen des Auslasses
des Eintropfventils wird ein aus diesem austretender
Tropfen fein in der Dampfkammer verteilt, wobei die
Oberfläche der Verdampfung vergrößert und damit die
erzeugte Menge an Dampf erhöht wird.
[0008] Eine alternative Ausgestaltung sieht ein
Druckluftreservoir im Dampfbügeleisen vor, das eine
nachgeordnete Drosseleinrichtung zur Erzeugung des
gewünschten konstanten Überdrucks bei der Einleitung
in die Dampfkammer aufweist. Das Druckluftreservoir
kann bspw. eine auswechselbare Patrone umfassen,
die mit einem Überdruck von mehr als 100 bar gefüllt
sein kann und die auf diese Weise bei geringer Größe
eine relativ lange Betriebsdauer gewährleisten kann.
Mit einem solchen auswechselbaren Druckluftreservoir
kann gegenüber einem elektromotorisch betriebenen
Verdichter der Bauaufwand verringert sowie das für die
Vorrichtung zur Einblasung von Luft notwendige zusätz-
liche Baugewicht reduziert werden.
[0009] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung
kann vorsehen, dass zwei oder mehr sehr feine Luftdü-
sen konzentrisch um das Eintropfventil angeordnet sind
und für eine optimale Dampferzeugung durch extrem
feine Zerstäubung des mittels des Eintopfventils zuge-
führten Wassers und/oder Nassdampfes sorgen.
[0010] Insgesamt wird durch die Verwendung des
Venturi-Effektes durch die Einblasung von Luft auf die
Ausströmöffnung des in der Dampfkammer angeordne-
ten Diffusors die darin erzeugte Dampfmenge erhöht,
wodurch die Gleiteigenschaften des Bügeleisens ver-
bessert und die Effektivität beim Glätten der Wäsche er-
höht werden kann.
[0011] Weitere Aspekte und vorteilhafte Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhängi-
gen Ansprüchen sowie aus der nachfolgenden Figuren-
beschreibung.
[0012] Nachstehend wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiel unter Bezugnahme auf die beilie-
gende Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Figur 1 eine schematische Darstellung eines erfin-
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dungsgemäßen Dampfbügeleisens und

Figur 2 eine schematische Detailansicht der Vorrich-
tung zur Einblasung von Luft in die Dampf-
kammer des Bügeleisens.

[0013] Ein Dampfbügeleisen 10 weist ein an sich be-
kanntes Gehäuse 12 mit einem Handgriff und einer nach
unten gerichteten Dampfbügeleisensohle 16 auf, die
beheizbar ist und die unter mehr oder weniger starkem
Druck über ein zu bügelndes Wäschestück geschoben
wird. Innerhalb des Gehäuses 12 und oberhalb der be-
heizbaren Dampfbügeleisensohle 16 ist eine Dampf-
kammer 14 angeordnet, in die mittels eines Eintropfven-
tils 20 Wasser aus einem Wassertank (nicht dargestellt)
eingebracht und in kleine Wassertröpfchen fein zer-
stäubt wird. In der Dampfbügeleisensohle 16 sind meh-
rere, vorzugsweise eine Vielzahl von Öffnungen 18 vor-
gesehen, durch die der in der Dampfkammer 14 erzeug-
te Dampf 40 hindurch treten und in das Wäschestück
eindringen kann, um dessen Gewebe aufzulockern und
die Bügelergebnisse zu verbessern.
[0014] Eine Vorrichtung 22 zur Einblasung von Luft in
die Dampfkammer 14 umfasst im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel wenigstens eine in die Dampfkammer 14
mündende Luftdüse 24, die über eine Verbindungslei-
tung 30 mit einem Verdichter 26 in Verbindung steht,
dessen Verdichterrad von einem Elektromotor 28 ange-
trieben wird. Da bei einem Dampfbügeleisen 10 ohnehin
eine Spannungsversorgung zum Betrieb der Heizung
zur Verfügung steht, kann der Elektromotor 28 ohne si-
gnifikanten konstruktiven Mehraufwand problemlos
über diese Spannungsversorgung betrieben werden.
Die wenigstens eine Luftdüse 24 ist mit ihrer Ausström-
öffnung vorzugsweise auf eine Auslassöffnung des Ein-
tropfventils 20 gerichtet, wodurch eine wesentlich feine-
re Verteilung der Wassertröpfchen und damit ein höhe-
rer Dampfdurchsatz erreicht werden kann.
[0015] Eine hier nicht dargestellte erfindungsgemäße
Ausgestaltung sieht zwei oder mehr Luftdüsen 24 vor,
die konzentrisch um das Eintropfventil 20 angeordnet
sind und die jeweils sehr feine Ausströmöffnungen zur
Einblasung von Luft in die Dampfkammer 14 aufweisen.
Dies kann zu einer weiteren Verbesserung des Dampf-
durchsatzes führen. Die Luft wird vorzugsweise mit ei-
nem Überdruck von ca. 0,5 bis 1 bar in die Dampfkam-
mer 14 eingeblasen.
[0016] Eine hier ebenfalls nicht dargestellte Variante
der Erfindung sieht vor, dass anstatt eines elektromoto-
risch betriebenen Verdichters ein Druckluftreservoir im
Gehäuse 12 angeordnet ist, dessen hoher Überdruck
vorzugsweise mittels einer Drossel auf den gewünsch-
ten Überdruck (0,5 - 1 bar) reduziert. Dieses Druckluft-
reservoir kann bspw. in Form einer auswechselbaren
Patrone ausgebildet sein, die ein sehr geringes Gewicht
aufweist und auf diese Weise das Gesamtgewicht des
Dampfbügeleisens 10 nur geringfügig erhöht.
[0017] Die erfindungsgemäße Vorrichtung 22 zur Ein-

blasung von Luft ermöglicht eine deutliche Verbesse-
rung der Bügelergebnisse, da das Dampfbügeleisen 10
annähernd wie auf einem Luftkissen gleitet, zumindest
jedoch seine Gleiteigenschaften verbessert werden.
Die durch die Öffnungen 18 vergrößerte Menge an aus-
tretendem Dampf 40 tritt gleichzeitig mit höherer Ener-
gie aus, wodurch der Dampf 40 tiefer in das zu bügelnde
Gewebe eindringt und dieses stärker auflockert. Zudem
wird bei der Verdampfung eine größere Oberfläche der
Dampfbügeleisensohle 16 beaufschlagt, so dass die
Verdampfung insgesamt gleichmäßiger wird. Dies kann
insbesondere durch die Verwendung von wenigstens
zwei Luftdüsen 24 erreicht werden, die die aus dem Ein-
tropfventil 20 austretenden Wassertröpfchen deutlich
besser innerhalb der Dampfkammer 14 verteilen kön-
nen als das Eintropfventil 20 alleine oder nur eine ein-
zige Luftdüse 24.

Patentansprüche

1. Dampfbügeleisen mit einem Eintropfventil (20) zur
Einbringung von Wasser in eine beheizbare Dampf-
kammer (14) und einer Dampfbügeleisensohle
(16), die wenigstens eine auf ein zu bügelndes Wä-
schestück gerichtete Öffnung (18) zur Durchleitung
von aus der Dampfkammer (14) strömendem
Dampf (40) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Vorrichtung (22) zum Einblasen von Luft
in die Dampfkammer (14) vorgesehen ist.

2. Dampfbügeleisen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vorrichtung (22) zum Ein-
blasen von Luft wenigstens eine in die Dampfkam-
mer (14) mündende Luftdüse (24) aufweist.

3. Dampfbügeleisen nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Luftdüse (24) in der Nähe eines in die Dampfkam-
mer (14) mündenden Eintropfventils (20) zur Ein-
bringung von Wasser angeordnet ist.

4. Dampfbügeleisen nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Ausströmöffnung der we-
nigstens einen Luftdüse (24) auf eine Auslassöff-
nung des Einlassventils (20) gerichtet ist.

5. Dampfbügeleisen nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die in
die Dampfkammer (14) eingeblasene Luft einen
Überdruck von wenigstens ca. 0,5 bar aufweist.

6. Dampfbügeleisen nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vorrichtung (22) zum Einblasen von Luft einen von
einem Elektromotor (28) angetriebenen Verdichter
(26) umfasst.
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7. Dampfbügeleisen nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Vorrichtung (22) zum Einblasen von Luft ein Druck-
reservoir sowie eine nachgeordnete Drossel auf-
weist.
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